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Worte des Pfarrers  
„Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf 

Erden ist Friede bei den Menschen seiner 

Gnade.“ /Lk 2,14/  

 

Weihnachen damals und heute 

     Es ist uns allen klar, dass Weihnachten am Heiligen Abend 

und an den drauf folgenden Tagen gefeiert wird. Die Sehn-

sucht nach Gemeinschaft in unseren Herzen wird besonders 

an diesen Tagen spürbar. Dort wo Kinder in der Familie auf 

das „Christkindl“ warten, wird die Freude noch deutlicher 

sichtbar. Der Christbaum und die Geschenke, sowie das ge-

meinsame Festessen, sind Zeichen des Glücks, das alle Men-

schen spüren wollen. Der Besuch von Freunden und die ge-

meinsam verbrachte Zeit stärken unser Wohlbefinden und 

geben uns das ersehnte Glück. Auch auf den lichtreich ge-

schmückten Straßen und Häusern wird das Fest der Nähe Got-

tes zu uns Menschen erkennbar. Das Licht des Weihnachts-

baumes und der geschmückten Häuser und Straßen erzeugt 

in uns Bewunderung und Glücksgefühle. 

     Jesus ist in Bethlehem geboren, um uns die Nähe Gottes zu 

bekunden. Daher holen wir so gerne das „Licht von Betlehem“ 

ab. Jedes Mal also, wenn wir Weihnachten feiern, erleben wir 

die Freude der Begegnung. Diese Freude soll spürbar werden, 

nicht nur an wenigen Festtagen. Die echte Gemeinschaft ist 

nicht nur ein einmaliges Ereignis, eine Tat, eine Begegnung, 

ein gekauftes Geschenk, sondern sie wird erlebt und gelebt, 

ersehnt und immer wieder neu gestaltet.  

     In der Zeit der Not, wo Menschen weniger Geld hatten, 

wurde ALLES mehr geschätzt: die gemeinsame Zeit und die 

materiellen Güter. Das Wenige hat gereicht, um Freude zu ha-

ben. Heute wissen wir nicht, was man kaufen soll, um das tref-

fende Weihnachtsgeschenk zu besorgen. So erfahren wir, 

dass die wahren Dimensionen des Weihnachtsfestes nicht zu 

kaufen sind. Es gibt auch heute sehr viele Menschen, die we-

nig Geld haben. Sie schenken sich keine teuren Geschenke, 

aber sind glücklich und dankbar dafür, was sie haben. Die 

glückliche gemeinsam verbrachte Zeit, der Friede und die Ge-

borgenheit der Familie sind wahre Zeichen der Nähe Gottes 

zu uns. Wir brauchen Zeit, um die wahren Dimensionen des 

Lebens zu entdecken und diese dann zu feiern. 

     Weihnachten beginnt schon in der Adventzeit, wir freuen 

uns auf die Begegnung mit Gott, auch durch die Menschen. 

Jesus selbst sagte: „Alles was ihr meinen Geringsten getan 

habt, das habt ihr mir getan“ (Mt. 25,40) So begleiten uns 

durch die Weihnachtszeit viele Lebensbilder, die uns einla-

den, sich selbst zum ähnlichem Verhalten zu motivieren. Der 

Hl. Martin (am 11.11.) lädt uns ein, das was wir haben, zu tei-

len. Die Hl. Barbara (4.12.) ist für uns ein Beispiel des treuen 

Glaubens an Jesus selbst. Der Hl. Nikolaus (6.12.) zeigt uns 

Wege, den Bedürftigen zu helfen. Die Hl. Luzia (13.12.) lädt 

uns ein, Licht in die Herzen der Mitmenschen zu bringen. Die 

Hl. 3 Könige zeigen uns, dass das Kostbarste im Leben nur ein 

Geschenk ist und früher oder später nicht uns selbst gehören 

wird. Am Fest Maria Lichtmess (2.2.) feiern wir praktisch den 

Abschluss des Weihnachtskreises (früher war es so). Wenn 

Gott in unser Leben eingeladen wird, dort ist „Leben in Fülle 

(J 10,10) vorhanden.  

Vom Herzen wünsche ich Ihnen ein Weihnachtsfest, das sich 

jeden Tag ereignet, nicht nur am Heiligen Abend. Auch das 

neue Jahr 2024 möge Ihnen Gesundheit und Gottes spürbare 

Nähe bringen. Glück und Gottes Segen begleite Sie, Ihre Lie-

ben und Freunde reichlich!    

Ihr Pfarrer 

KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC 

* * *  

Worte des Diakons  
Weihnachten ist teuer! Muss Weihnachten teuer 
sein?  

Von einigen Mitmenschen hört man: „Ich muss so schon je-

den Euro 2x umdrehen und jetzt kommt Weihnachten, ich 

weiß nicht, wie ich das mit den Geschenken schaffe.  

Aber ganz ehrlich: schon das allererste Weihnachten war sehr 

teuer. So teuer, dass für Maria und Josef selbst die einfachste 

Unterkunft zu teuer war und sie bekanntlich in einem Stall 

Unterschlupf fanden. Teuer wurde es auch für Jesus selber, 

der statt im warmen Himmelbett, in einer kalten Futterkrippe 

schlafen musste. Doch dadurch zeigt uns Gott, dass wir ihm 

wertvoll sind. Zeigen wir ihm unsere Dankbarkeit dafür im Be-

such der Mitternachtsmette oder des Festgottesdienstes am 

Christtag.  

In der Geburt seines Sohnes zeigt uns Gott aber auch worauf 

es bei Weihnachten wirklich ankommt, was bei diesem Fest 

wirklich zählt: nämlich das Dasein für den anderen, der Ein-

satz für den Nächsten. Genau das kann unser Weihnachts-

budget gewaltig entlasten. Wie oft lesen oder hören wir, die 

Kinder wünschen sich, dass die Eltern mehr Zeit mi ihnen ver-

bringen. Die langen, dunklen Winterabende sind dazu ja wie 

geschaffen. Das gute alte “Mensch ärgere dich nicht“ oder das 

DKT Spiel; bei größeren Kindern viel-leicht ein gemeinsames 

Quizspiel, tun da gute Dienste.  

Ja und Sie, liebe Eltern, worüber freuen sie sich mehr über ir-

gendeinen Gutschein, den sich die Kinder vom Taschengeld 

gespart haben, oder über etwas von ihnen Gezeichnetes oder 

Gebasteltes. Ich liege wohl richtig, wenn ich auf Letzteres 

tippe. Denn in dieser Hingabe in diesen Ideen der Kinder und 

Jugendlichen, da kommt diese Wertschätzung ihnen gegen-

über zum Ausdruck. Von vielen jüngeren Erwachsenen hört 

man immer wieder: wir sind der Mutter, der Oma so dankbar, 

dass sie uns jedes Jahr mit den Weihnachtskrapferl be-

schenkt. Niemand bäckt so gut wie sie. Ist das nicht für beide 

ein Geschenk. Diejenigen die gerne backen spüren, ich mach 

damit eine große Freude, mein Tun wird vom Anderen ge-

schätzt, ist ihm eine große Hilfe.  

Sie sehen auch mit wenig Aufwand kann man große Freude 

bereiten. Nützen wir die Teuerung als Chance gerade zu 

Weihnachten und kommen wir zum ursprünglichen Sinn des 

Festes zurück: zur Liebe, zum Verständnis für die Menschen. 

Nachdem ja alles so teuer ist, wird es ja vermutlich heuer ein 

ruhiger Jahreswechsel, ohne sinnloser Knallerei um tausende 

Euro. Im Sinne des Umweltschutzes und Klimawandels wird ja 

auf das Zünden von Feuerwerken verzichtet werden, oder?  

So wünsche ich ihnen allen, ein frohes und gnadenreiches 

Weihnachtsfest und Gottes Segen für 2024. 

Diakon Gerhard Widhalm. 

* * * 
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HELFEN Sie uns weiterhin helfen! 
Die Pfarre Matzen benötigt weiterhin, aufgrund der nach wie 

vor hohen Kosten bei Gas und Strom, Ihre finanzielle Hilfe. 

Familie Musatova 

(Eltern, 2 Kinder) 

wohnt seit Sommer 

2022 bei uns in Mat-

zen im Pfarrhaus. 

Der Winter steht 

vor der Tür und die 

Kosten durch Gele-

genheitsarbeit und 

staatliche Förde-

rung sind allein 

nicht zu bewältigen. Wir benötigen bitte IHRE Hilfe in 
Form von finanzieller Unterstützung.  

RAIKA Schönkirchen-Reyersdorf, Pfarre Matzen  

IBAN: AT78 3209 2000 0051 2707 

 

Vielen Dank. 

Für Fragen stehen Ihnen Familie Wegscheider (0660 

4003708), Frau Dr. Ingrid Huber (0699 19530224) oder Herrn 

Mag. Alexander Lukas (0664 801095658) gerne zur Verfü-

gung.  

* * * 

Rückblick Bibelabend (begonnen im Jänner 2023) 

1. Bibelabend:  Entstehung des Alten Testamentes… Schrift-

stücke zuordnen, ob sie ein Lied   oder eine Belehrung sind, 

eine Heilungsgeschichte oder ein Gesetz…; 

2. Bibelabend: Wie das Christentum entstanden ist. Die Bot-

schaft von Jesus Christus; die Evangelisten und deren Verkün-

digung; 

3. Bibelabend: das Markus Evangelium und seine Theologie; 

Methoden der Bibelarbeit; 

4. Bibelabend: das Matthäus Evangelium und sein Aufbau; 

Methoden der Bibelarbeit  

5.  Bibelabend: das Sondergut des Lukas Evangeliums. 

Durch die Auseinandersetzung mit der Bibel gewinnen wir 

Einblick in die Absicht ihrer Autoren, besseres Verständnis der 

Welt von damals und eine 

Bereicherung und Bedeu-

tung für unser Leben.  

Deshalb möchten wir unse-

rem Diakon Alex Thaller 

recht herzlich danken für 

die interessante Vermitt-

lung der Bibeltexte, sowie für die Zeit der Vorbereitung, die 

damit verbunden ist. 

Wir laden wieder zum Bibelabend mit Diakon Alex Thaller ein: 

im Pfarrheim Bockfließ, Hochfeldstraße 6 am Donnerstag, 14. 

Dezember 2023 um 19 Uhr. 

 

 

 

PFARRE SCHÖNKIRCHEN – REYERSDORF  
 

RÜCKBLICKE 

Ministranten 

Mit großer Freude 

haben wir festge-

stellt, dass die Zahl 

unserer Ministran-

ten gewachsen ist 

und wir nun sieben 

kleine Helfer in den 

Gottesdiensten be-

grüßen können. Herzlichen Dank für Eure Bereitschaft! Für 

alle die sich noch dazu entschließen: Jederzeit gerne! 

Pfarrausflug 

Anfang September fuhren wir unter 

geistlichem Schutz durch KR P. Dr. 

Kazimierz Wiesyk SAC sowie Diakon 

Gerhard Widhalm mit dem Bus 

nach Maria Taferl. Nach einer heili-

gen Messe in der barocken Wall-

fahrtskirche und einem kräftigen-

den Mittagessen, ging es weiter 

nach Artstetten, wo wir im Schloss die Lebensgeschichte von 

Erzherzog Franz Ferdinand erlesen, sowie seine letzte Ruhe-

stätte besuchen konnten. Der gelungene Ausflug endete bei 

einem Heurigen in Bockfließ. Danke an Johanna Vollgruber für 

Organisation und umsichtige Gestaltung. Für alle die gerne 

nächstes Jahr dabei sein möchten schon der voraussichtliche 

Termin: 31. August 2024 und es geht in die Bucklige Welt. 

Hubertusmessse  

Bei wunderschönem Herbstwet-

ter konnte KR P. Dr. Kazimierz 

Wiesyk SAC am 10. September die 

Hubertusmesse bei der Jäger-

hütte zelebrieren. Musikalisch 

umrahmte die Jagdhornbläser-

gruppe und die Gitarrengruppe 

Sei dabei diese Festmesse. Für 

leibliches Wohl im Anschluss war 

gesorgt.  
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Gratulation  

Unsere lang-

jährige Mesne-

rin Maria Besti 

feierte Anfang 

Oktober einen 

runden Ge-

burtstag und 

der Pfarrge-

meinderat gra-

tulierte dazu 

recht herzlich. 

Wir schließen uns an und wünschen viel Glück und Gesund-

heit. 

Schutzengelmesse  

Das Familienmesseteam rund um Katharina Drahozal gestal-

tete am 7. Oktober eine Schutzengelmesse in der Pfarrkirche, 

zu der zahlreiche Familien mit ihren Kindern gekommen wa-

ren. Ein gelungenes Ereignis! 

 

Erntedank 

Die Festmesse am 8. Oktober zum heurigen Erntedank wurde 

von Ortsbäuerin Evi Prager mit ihren Helferinnen Marianne 

Gössinger und Maria Sommer gestaltet und musikalisch von 

der Gitarrengruppe Sei Dabei umrahmt. Für Köstlichkeiten bei 

der anschließenden Agape im Pfarrheim sorgten die Bäuerin-

nen und Bauern aus Schönkirchen-Reyersdorf. Danke für Or-

ganisation und Durchführung! 

Wallfahrerinnen-Gottesdienst  

Mit einer sehr persönli-

chen, handgeschriebe-

nen Einladung über-

raschte Johanna Vollgru-

ber. Gerne kamen alle 

dieser Einladung nach 

und erschienen zahlreich 

zum Wallfahrergottes-

dienst mit anschließen-

der Agape im Pfarrheim. Herzlichen Dank an Familie Vollgru-

ber und Helfer!  

Aufführung des Theatervereins  

Der Theaterverein hat am 27. Und 28. Oktober in unserer 

Pfarrkirche in Schönkirchen einen zum Nachdenken anregen-

den „Totentanz“ zum Besten gegeben. Die Kirche war an bei-

den Tagen sehr gut besucht und die Besucher waren von der 

Darbietung der Schauspieler und der Sänger begeistert.  

Laternenfest 

Das Familienmesseteam gemein-

sam mit dem Kindergartenteam 

lud am 10. November um 16:30 

Uhr zu einem Laternenumzug mit 

gemeinsamer Andacht in der Kir-

che. Im Anschluss gab es die Mög-

lichkeit den Abend auf der Pfarr-

wiese bei heißen Getränken und 

Brot ausklingen zu lassen.   

 

AKTUELLES  

Start-Firmvorbereitung 2024 

Die Vorbereitung auf die Firmung 

am Pfingstsonntag, 19. Mai 2024 

startete bereits am 21. Oktober. 

Diesmal ist „M U T“ das Motto der Firmvorbereitung. Mut ist 

ein vielschichtiges Wort, welches in vielen zusammengesetz-

ten Wörtern wie Anmut, Großmut, Missmut, Wehmut, etc. 

bis hin zu Demut steckt. Die Jugendlichen sollen er-mut-igt 

werden ihren christlichen Glauben an den Dreieinen Gott (Va-

ter – Sohn - Heiliger Geist) zu leben. Es braucht MUT sich um 

seinen eigenen Glauben zu bemühen und dazu zu stehen. Der 

Empfang der Hl. Firmung ist ein Schritt, DER erste selbst ent-

schiedene und mut-ige Schritt, in diese Richtung. In diesem 

Sinne: habt Mut!  

Martina Felber, Firmbegleiterin 
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Erstkommunion 2024  

Am 21. Jänner um 10 Uhr erwarten wir gespannt die Vorstel-

lung unserer Erstkommunionskinder in der Pfarrkirche 

Schönkirchen während eines Gottesdienstes. Nächstes Jahr 

findet die Erstkommunion am 26. Mai statt. 13 Kinder werden 

an diesem Tag das Sakrament der heiligen Kommunion emp-

fangen. Unser Jahresthema lautet, „Jesus, unser guter Hirte“. 

Die Vorbereitungsstunden finden immer am Mittwoch im 

Pfarrheim statt. Dort ist es mir wichtig, dass die Kinder von 

Anfang an lernen, dass wir zu einer Gemeinschaft Gottes ge-

hören. Mir ist es ein großes Anliegen, dass die Kinder auf kind-

gerechte Weise dieses wichtige Sakrament kennenlernen. Ich 

freue mich, auf eine spannende und lustige Vorbereitungs-

zeit! 
���� 

Katharina Drahozal 

Adventkranzweihe 

In einem feierlichen Gottesdienst werden am 3. Dezember 

unsere liebevoll gestalteten Adventkränze geweiht. Zu die-

sem Fest sind unsere Firmkandidaten herzlich eingeladen mit 

dabei zu sein.  

Friedenslicht  

Wie schon im Vorjahr gibt es auch heuer wieder die Möglich-

keit sich das Friedenslicht nach Hause zu holen. Dafür ist die 

Kirche in Reyersdorf am 24. Dezember zwischen 10 Uhr und 

12 Uhr geöffnet und bereit dieses Friedensymbol weiterzuge-

ben.  

Jahresabschlussmesse 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich zu unserer Jahresab-

schlussmesse einladen. Diese findet am 31. Dezember um 17 

Uhr in der Pfarrkirche Schönkirchen statt. Herzliche Einladung 

dazu! 

Sternsingeraktion 2024 

Die Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar Österreichs 

führt wieder in den ersten Januartagen 2024 die Sternsinger-

aktion 2024 durch. Unsere Pfarre unterstützt diese Aktion seit 

vielen Jahrzehnten, dank Ihrer Spenden konnten wir in 

Summe schon viele tausend Euro an die Dreikönigsaktion 

überweisen. Leider sinkt seit vielen Jahren die Bereitschaft 

unserer Kinder und Jugendlichen, als Heilige Drei Könige von 

Haus zu Haus zu ziehen. 

Auch heuer wollen wir diese Aktion unterstützen und am 06. 
Januar 2024 bei einem Festgottesdienst um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche Schönkirchen um Ihre Spenden bitten! 

Gerne werden wir bei diesem Gottesdienst die Projekte, die 

heuer durch die Dreikönigsaktion finanziert werden, vorstel-

len und wir freuen uns, wenn Sie durch Ihre persönliche 

Spende einen Beitrag zur Aktion leisten. Im Rahmen dieser 

Messfeier können Sie die beliebten selbstklebenden Streifen 

für Ihren Haussegen mitnehmen. 

Falls es Ihnen an diesem Feiertag nicht möglich ist, an unse-

rem Festgottesdienst teilzunehmen, so haben Sie auch die 

Möglichkeit mit einer ONLINE-Spende un-

ter http://www.dka.at/sternsingen die Projekte der Dreikö-

nigsaktion zu unterstützen. Wir freuen uns, wenn Sie unseren 

Sternsingern in der Pfarrkirche persönlich begegnen! 

Anton Stoschka,  

im Namen des Sternsinger-Teams von Schönkirchen-Reyersdorf. 

Blasiussegen 

Nach dem Gottesdienst am 4. Februar gibt es die Möglichkeit 

den Blasiussegen zu erhalten. Der Heilige, genannte Blasius 

von Sebaste, war um das Jahr 300 n. Chr. Bischof der Haupt-

stadt Sebaste in der römischen Provinz Kleinarmenien. Er 

starb als Märtyrer bei Christenverfolgungen im römischen 

Reich. In der katholischen und orthodoxen Kirche wird er als 

Heiliger verehrt und zählt zu den vierzehn Nothelfern. Mit 

dem Spruch: „Der allmächtige Gott schenke dir Gesundheit 

und Heil. Er segne dich auf die Fürsprache des heiligen Blasius 

durch Christus unseren Herrn.“ Erhält jeder der möchte die-

sen Segen. 

Hier noch eine Bitte 

Gesucht werden Freiwillige die sich vorstellen können vier 

Mal im Jahr beim Kirchenputz mitzuhelfen. Sollte dieser 

Dienst für Sie in Frage kommen, melden sie sich bitte bei Jo-

hanna Vollgruber, welche die Putzdienste leitet. Herzlichen 

Dank für Ihre Bereitschaft! 

 

Druckversion des Pfarrbriefs 

Viele Dinge in unserem Leben unterliegen Veränderungen. 

Sie liebe Leser des Pfarrbriefes erleben sicher viele Verände-

rungen im persönlichen Bereich. War vor 30 Jahren noch ein 

Handy eine Besonderheit, so hat fast jeder heute diese Kom-

munikationsmöglichkeiten bei sich. Die Angebote im Internet 

werden immer zahlreicher und viele nutzvolle Dienste sind 

dort abrufbar! 

Seit vielen Jahren hat unsere Pfarre eine sehr attraktive 

Homepage (www.pfarre-sr.at), wo tageaktuelle Ereignisse 

nicht nur angekündigt, sondern auch durch Bilder dokumen-

tiert und so Eindrücke über unsere Aktivitäten möglich sind. 

Zusätzlich wollen wir durch Beiträge im Pfarrbrief auf Papier 

in zusammenfassender Form über Ereignisse unserer Pfarre 

auch weiterhin berichten.  

Um die Papierflut, die Kosten und die Organisation rund um 

den Pfarrbrief etwas einzudämmen hat der Pfarrgemeinderat 

beschlossen, keine flächendeckende Zustellung der Papier-

version in jeden Haushalt mehr durchzuführen. Dies ist also 

die letzte Ausgabe in so zahlreicher Auflage wie bisher.  

Die Möglichkeiten den Pfarrbrief weiter zu erhalten sehen Sie 

nachstehend:  

 

ACHTUNG !!! Ab der Ausgabe März 2024 bieten wir den 

Pfarrbrief in folgender Form an: 

1. Sie nutzen unsere Pfarrhompage www.pfarre-sr.at ent-

weder über einen PC, Tablet oder Handy und rufen ne-

ben den schon angesprochenen aktuellen Berichten 

auch den Pfarrbrief dort auf.  

2. Sowohl in unserer Pfarrkirche Schönkirchen (Schriften-

stand), als auch in der Kirche Reyersdorf (Eingangsbe-

reich), liegt der aktuelle Pfarrbrief in ausreichender An-

zahl auf und Sie können dort gerne eine Papierversion 

für sich oder Freunde und Bekannte mitnehmen.  

3. Sollten für Sie die Varianten 1 und 2 persönlich nicht in 

Frage kommen, werden wir ab Januar 2024 in den Kir-

chen Listen auflegen, wo man sein Interesse für eine Pa-

pierversion bekunden kann – wir werden diese verbind-

liche „Bestellung“ vormerken und nach Möglichkeit für 
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eine Hauszustellung einer Papierversion des Pfarrbriefes 

sorgen. 

Wir hoffen sehr, dass Sie unsere Sparmaßnahmen unterstüt-

zen und Sie sich vor allem für die Variante 1 entscheiden und 

wir damit eine zeitgemäße und zeitnahe Berichterstattung in 

unserer Pfarre realisieren können. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei Frau Sommer, Frau  
Escher, Frau Vollgruber und Familie Engelmayer recht herz-

lich bedanken, die bis jetzt für eine umfassende und pünktli-

che Hauszustellung der Papierversion gesorgt haben! 

Auch bedanken wir uns recht herzlich bei den Förderern des 

Pfarrbriefes! 

Anton Stoschka, 

stellvertretend für den Pfarrgemeinderat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

PFARRE MATZEN  

Fensteradventkalender 

Auch heuer wieder ist im Dezember jeden Tag ein anderes 

Fenster ganz besonders geschmückt und beleuchtet. Bei ei-

nem gemütlichen Spaziergang können Sie so den Tag ausklin-

gen lassen und täglich ein neues beleuchtetes Fenster entde-

cken. Die hell erleuchteten Fenster wollen Licht und Zuver-

sicht bringen.  

1. Dez., Familie Koch, Spannbergerstraße 3,  

2. Dez., Hort Matzen, Jubiläumsplatz 9,  

3. Dez. Familie Bugl, Resselgasse 8,  

4. Dez., Frau Klenkhart Irene, Bahnstraße 13,  

5. Dez., Familie Kohl, Bahnstraße 21,  

6. Dez. Erstkommunion und Minis, Hauptstraße 17, * 

7. Dez. Familie Grashofer, Lange Lüssen 12,  

8. Dez. Fam. Petra Grashofer, Spannbergerstraße 12,  

9. Dez. Fam. Thaller, Günther Gradischweg 22,  

10. Dez. Volksschule Matzen, Bahnstraße,  

11. Dez. Fam. Wetska, Hofrat Döltlstraße 71,  

12. Dez. Kindergarten Matzen, Spatzengruppe 

13. Dez. Fam. Astl, Obere Berggasse 26 

14. Dez. Lebenshilfe Matzen, Werkstatt, Reyersdorfer Strasse 

15. Dez. Fam. Springer, Bahnstraße 11,  

16. Dez. Fam. Pecker, Raggendorfer Weg 3,  

17. Dez. Frau Astl Renate, Bahnstraße 49 

18. Dez. Fam. Berthold, Kellergasse 1 

19. Dez. Frau Waltraud Killmeyer, Feldgasse 1, 

20. Dez. Fam. Vana, Hauptstraße 34 

21. Dez. noch offen 

22. Dez. Fam. Hager, Eduard Kaspar Straße 38 

23. Dez. Fam. Ikic, Günther Gradisch Weg 20 

24.12. Pfarrkirche Matzen, ab 11.00 Uhr brennt das Frie-
denslicht aus Betlehem.  
 

* Hinweis: Das Fenster der Erstkommunionkinder und Minis wird 

erst einige Tage nach dem Nikolaustag erstrahlen, da wir die Fußab-

drücke vom Heilligen Nikolaus und seinen kleinen Nachfolgern brau-

chen.  

Nikolaus 

Am 6. Dezember 2023 kommt der Nikolaus zu den Kindern. 

Treffpunkt ist 16.30 Uhr bei/in der Pfarrkirche Matzen. 

Adventkranzsegnung  

Wir laden Sie ein, am 2. Dezember 2023 um 18.00 Uhr in die 

Pfarrkirche Matzen zu kommen und Ihren Adventkranz seg-

nen zu lassen! 

Barbarafeier  

Am 3. Dezember findet um 10.00 Uhr die alljährliche Barba-

rafeier in der Pfarrkirche Matzen mit Weihbischof Stephan 

Turnovszky statt. Diesmal wird die Messe musikalisch vom 

Singkreis Weinviertel gestaltet.  

Diakon Christian Springer Gedenkgottesdienst  

Am 17. Dezember 2023 wird der Gedenkgottesdienst für un-

seren verstorbenen Diakon Prof. Mag. Christian Springer in 

der Pfarrkirche Matzen gefeiert. Er wäre am 15. Dezember 84 

Jahre alt geworden.  

Weihnachten - 24. Dezember:  

Wir laden Sie zur Familienmette mit Agape um 15,30 Uhr ein, 

anschließend um ca. 16.15 Uhr findet das Turmblasen statt, 

um 22.00 Uhr Weihnachtsmette mit Agape. 

Die Sternsinger kommen 

Am 5. und 6. Jänner 2024 bringen die Sternsinger wieder Neu-

jahrswünsche und Gottes Segen in jedes Haus. Bitte öffnen 

Sie Ihre Türen für unsere Kinder, die Geld für Menschen sam-

meln, die nicht einmal das Notwendigste zum Leben haben.  

Ehejubiläumsgottesdienst 

Einladung an alle, ganz besonders Paare, die ein Jubiläum fei-

ern, aber auch alle anderen Paare, die kein besonderes Jubi-

läum feiern: am 18. Februar, um 10.00 Uhr. Es sind aber auch 

alle jene ganz herzlich eingeladen, die ihren Partner verloren 

haben.  
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17. März Fastensuppenessen, rhythmischer GD 

Nach dem rhythmischen Gottesdienst können wir in der Kir-

che zusammensitzen und gemeinsam die verschiedenen le-

ckeren Suppen verkosten. Die Spenden werden für einen cari-

tativen Zweck verwendet (wird vor dem Suppenessen be-

kannt gegeben). 

Plaudernachmittag 

Auch im nächsten Jahr 

werden unsere Plauder-

nachmittage fortgesetzt: 

nicht nur im Garten ist es 

gemütlich, auch im Pfarr-

hof kann man gemütlich 

zusammen sitzen und ge-

meinsam plaudern. Bei 

unserem ersten Treffen im 

Jahr 2024 werden uns be-

stimmt wieder die Stern-

singer besuchen. Deshalb laden wir Sie wieder ganz herzlich 

zu unseren Plaudernachmittagen ein. Wir freuen uns auf Sie! 

Nächste Termine 2024: 12. Jänner, 2. Februar und 1. März. 

Wieder ein ganz herzliches Dankeschön allen, die uns immer 

wieder mit leckeren Kuchen und Mehlspeisen und Sonstigem 

unterstützen.  

Blumen gemeinsam mit der Lebenshilfe 

Im August trafen sich an einem der ganz heißen Tage 18 Kin-

der im Pfarrgarten. Beim Frühstück gab es noch einige kurze, 

aber wichtige Informationen für die Kinder, damit sie dann 

nicht überrascht sind z.B. über eine für sie seltsame Sprache, 

über für sie seltsame Bewegungen: jeder Mensch hat andere 

Begabungen: manche Menschen können gut singen, gut rech-

nen oder sind sportlich begabt. Manche Menschen haben ihre 

Begabungen z. B. bei einem Unfall verloren oder sind schon 

mit Defiziten auf die Welt gekommen. Wir wissen oft nicht, 

wie wir ihnen begegnen sollen, wie mit ihnen sprechen? Aber 

je öfter wir mit ihnen zusammen sind,wir mit ihnen sprechen, 

umso vertrauter und offener wird eine Begegnung. Sie freuen 

sich ganz riesig, wenn sie uns irgendwo treffen.  

Wir wollen ihnen gut zuhören, ganz normal mit ihnen spre-

chen, auch wenn wir sie nicht immer ganz vestehen, sie so 

respektvoll behandeln wie die Eltern, Freunde, …. 

Die meisten Kinder begegnen kaum Menschen mit sichtbaren 

und hörbaren Defiziten in ihrem Alltag. Bevor es losging durf-

ten sie sich  noch in unserem so beliebten Pfarrgarten austo-

ben. In der Werkstatt der Lebenshilfe angekommen, war 

schon alles vorbereitet. Blumen sollten es diesmal werden. 

Die Bewohner der Lebenshilfe halfen mit: sie zeigten, wo die 

bemalten Baumstämme zum Trocknen aufgestellt werden 

konnten, legten Papier auf, gaben Farben in die Schüssel-

chen,……  

Als es zur Mittagspause kam, nahm Hermann unsere Kinder 

mit in den Tischtennisraum, wo sie sich nach Herzenslust aus-

toben durften. Und die Klienten der Lebenshilfe konnten in 

Ruhe zu Mittag essen – denn so viel Trubel sind sie kaum ge-

wohnt. Nachdem auch die Kinder zu Mittag gegessen hatten 

und bevor es wieder an die Arbeit ging – spielten sie noch im 

Garten oder mit dem Fussballwuzzler. Mit der tatkräftigen 

Hilfe von Dennis (Mitarbeiter der Lebenshilfe) und der fleißi-

gen Mithilfe von Agnes Pawelczak, Corinna Thaller und Frau 

Kammerer Marion wurden alle Blumen fertig. Um 14.30 Uhr 

kehrte wieder Ruhe bei der Lebenshilfe ein und der Alltag be-

gann sowohl für die Kinder als auch die Bewohner. Für die Kli-

enten eine herrliche Abwechslung in ihrem Alltag – für die 

Kinder ein ereignisreicher, schöner Tag mit ganz besonderen 

Menschen. Jedes Kind durfte seine eigene Blume als Erinne-

rung an diesen Tag mit nach Hause nehmen. Außerdem 

wurde zur Erinnerung je eine Blume für die Pfarre (steht in 

der Kirche) und eine für die Lebenshilfe gebastelt. - Es wird 

bestimmt eine Wiederholung geben.  

Ein herzliches Dankeschön an Dennis, Corinna, Agnes und Ma-

rion: ohne ihre fleißige Mitarbeit wären die Blumen nicht zeit-

gerecht fertig geworden und der Tag wäre nicht so reibungs-

los abgelaufen.  

Regionsfest  

Sonntag, 10.9.  

Bei schönem Wetter be-

gann das Ge(h)NUSS-Fest 

(Regionsfest) auf der 

Pfarrwiese am „Dirndlg-

wandsonntag“ mit einem 

Festgottesdienst (Feld-

messe), der von unserem 

Pfarrer Kazimierz und Di-

akon Markus zelebriert 

wurde.  Nach der Feldmesse wurde das Fest eröffnet, es wur-

den zahlreiche Politiker begrüßt. Anschließend wurde die Re-

gion vorgestellt. Auf der Wiese wurden in Hütten Produkte 

aus der Region zum Kauf angeboten.  

Als Zeichen für Gemeinsamkeit wurde von den Verantwortli-

chen im Pfarrgarten ein Nussbaum gemeinsam gesetzt. Für 

gute Unterhaltung beim gemütlichen Beisammensein sorgte 

der Musikverein Matzen. Für das leibliche Wohl sorgten die 

Dorferneuerung Matzen und der ÖKB. Auch der Kindergarten 

Matzen und die Oldtimer Freunde aus Raggendorf belebten 

das Fest. Eine Hüpfburg sorgte für die Unterhaltung der Kin-

der. Bei einer Tombola wurden zahlreiche Sachpreise verlost, 

der Reinertrag wurde der Lebenshilfe Werkstätte Matzen ge-

spendet.  
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Holy wins 

Heuer wurde erst-

mals das Fest Holy 

wins gefeiert. Am 

21. Oktober trafen 

sich um 15.30 Uhr 

Mädchen und Bur-

schen auf dem 

Friedhof. Zuerst 

besuchten die Kin-

der die Gräber ihrer Angehörigen, zündeten eine Kerze an und 

legten einen kleinen Buschen auf das Grab. Bei jedem Grab 

wurde auch gemeinsam ein Kreuzzeichen gemacht. Kinder, 

die keine Angehörigen auf dem Friedhof hatten, zündeten 

ihre Kerze beim „Pfarrergrab“ an.  

Danach begann die Schnitzeljagd, auf die sich die Kinder 

schon freuten. Bei den einzelnen Stationen gab es immer Fra-

gen zu bestimmten Heiligen – aber auch Süßigkeiten. Beim 

Heiligen Josef gab es Striezel und Saft. Die Rätselrally endete 

bei der Kirche bei der Heiligen Barbara. Dann ging es nur noch 

in den Pfarrhof – wo bereits ein Lagerfeuer zum Würstchen 

grillen loderte. Obwohl es noch gar nicht so kalt war, gab es 

Punsch für die Kinder. Die Kinder hatten vorher bereits Bilder 

mit Heiligen bemalt, die foliert auf einen Baum im Pfarrgarten 

gehängt wurden, der dann „Heiligenbaum“ genannt wurde. 

Die Kinder tobten noch so richtig im Garten herum, bevor sie 

mit ihren Eltern nach Hause gingen.  

 

Schnupperministrieren 

Am 22. Oktober durften die Erstkommunionkinder und auch 

die Kinder, die schon bei der Erstkommunion waren, einmal 

im Gottesdienst um 10.00 Uhr ministrieren!  

In der Erstkommuni-

onstunde vorher wur-

den zuerst einmal die 

Kutten probiert: leider 

gab es nicht für jeden 

eine passende Kutte. 

Aber mit dem Zingu-

lum halfen wir uns, die 

Kutten zu kürzen. Und 

dann wurden die ver-

schiedenen Aufgaben ausprobiert und auf die Kinder verteilt, 

so dass jedes Kind eine Aufgabe zu erfüllen hatte. Ein wenig 

Angst hatten die Kinder dann schon, vorne beim Altar zu ste-

hen, wo sie von vielen Menschen beobachtet wurden, und 

vor den neuen Aufgaben, etwas falsch zu machen. Aber ge-

meinsam mit den Erwachsenen meisterten sie alles. Sogar die 

Kleinsten – Greta und Nele – fühlten sich in der großen 

Gruppe sicher und wohl. Und auch der Leiter des Gottesdiens-

tes, Diakon Gerhard Widhalm, gab ihnen das Gefühl, dass sie 

nichts falsch machen können. Es war ein eindrucksvolles Bild, 

als so eine große Ministrantenschar links und rechts von Dia-

kon Widhalm saß. Wir hoffen auf eine Wiederholung und 

freuen uns schon darauf! 

 

Hubertusgottesdienst 

Der heurige Hubertusgottesdienst fand am Sonntag, dem 5. 

November bei der Hubertuskapelle Matzen statt. Geleitet 

wurde der Gottesdienst von Diakon Thaler, musikalisch ge-

staltet von der Jagdhornbläsergruppe Auersthal. 
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Erstkommunion 2024 

Anfang September war Anmeldung und Elternabend für die 

Erstkommunion. 11 Kinder wurden für die Erstkommunion 

2024 angemeldet: Benedikt Hatak, Link Astl, Lina Brennig, Si-
mon Bareck, Nicole Pawelczak, Luisa Thaller, Laura Kohl, 
Alina Zloklikovits, Mara Haller, Letizia Würzl und Niklas 
Starzyk. Die Kinder haben schon fleißig die Erstkommunions-

tunden besucht und immer viel Freude und Spaß gehabt. Wir 

waren im Wald bei der Hubertuskapelle und Michaela er-

zählte uns vom heiligen Hubertus, wir haben im Pfarrgarten 

eine geschenkte Föhre eingesetzt. Gemeinsam schafften wir 

es, ein Loch für die Föhre zu graben.  

Sie haben das erste Mal bei der Gestaltung des Erntedankfes-

tes mitgewirkt und waren bei Holy wins dabei. Ebenso haben 

sie beim Schnupperministrieren und bei der Martinifeier ge-

meinsam mit unseren „alten“ Minis und einigen Erstkommu-

nionkindern aus dem Vorjahr eifrig mitgemacht. Und unsere 

Jüngsten Greta, Nele und Mia, die noch in den Kindergarten 

gehen, haben auch mit großer Begeisterung mitgemacht. 

Ganz herzlichen Dank an alle Eltern, ganz besonders an Mi-

chaela Hatak, für euer großes Engagement. 

Erntedankfest 

Am 1. Oktober feierten wir unser Erntedankfest und den Pfar-

rer Gradisch-Gedenkgottesdienst. Das Erntedankfest wurde 

von unserem Diakon Markus geleitet und unserer rhythm. 

Musikgruppe musikalisch gestaltet. Und unsere Erstkommu-

nionkinder machten zum ersten Mal mit. Die Kleinsten brach-

ten gemeinsam einen Laib Brot mit der Aufschrift „Brot ist Le-

ben“, der von der Fa. Stanzl gespendet worden war. Das Brot 

wurde im Gottesdienst gesegnet und bei der Agape an alle 

Gottesdienstteilnehmer verteilt. Zum Schluss durften die Kin-

der Erntedanksträußchen verteilen.  

 

Ganz herzlichen Dank an die Bäckerei Stanzl für den festlich 

verzierten Brotlaib! 

Martinifeier 

 
Zahlreiche Kinder mit ihren Eltern, Omas und Opas warteten 

am Donnerstag, 9. November, auf dem Hauptplatz mit ihren 

Laternen. Die Erstkommunionkinder und Minis kamen sin-

gend von der Kirche, um alle Besucher auf dem Hauptplatz 

abzuholen - man hörte sie schon von Weitem. Nach der Be-

grüßung marschierten alle mit ihren Laternen und dem Later-

nenlied in die Kirche. Diakon Markus wartete schon in der Kir-

che auf die Kinder. Aber auch ein Stückchen Stoff wartete da-

rauf, die Geschichte vom Mantel des Heiligen Martin aus sei-

ner Sicht zu erzählen. Da wir uns den Heiligen Martin zum 

Vorbild nehmen, wie er mit allen geteilt hat, bekamen die Kin-

der zum Schluss ein Kipferl, das sie mit irgend jemandem tei-

len sollen. Und auch ein Korb für Spenden steht in der Kirche 

und wartet darauf gefüllt zu werden. Frau Doris Weiss-Lauer 

begleitete die Lieder, zu denen die Kinder tanzten, auf der Gi-

tarre. Die Kipferl wurden nach der Feier von den Erstkommu-

niokindern und den Minis verteilt. Als Abschluss gab es 

Punsch für Groß und Klein.  

1.Firmstunde September 2023 

 



Pfarrbrief für den Pfarrverband    Seite 10 

PFARRE RAGGENDORF  
Ministranten  

Mit dem Schritt in 

den nächsten Le-

bensabschnitt hat 

Julia Abschied vom 

aktiven Ministran-

tendienst genom-

men. Gleichzeitig 

gibt sie ihre Erfah-

rungen und ihr 

Wissen an die 

„Neuen“ und Jün-

geren weiter, mit 

der Zusage, auch einzuspringen, wenn es notwendig wird. 

DANKE, liebe Julia, für treue Dienste 

und deine Bereitschaft für Neues im 

Gemeindeleben. 

Annika und Fabian sind dazugekom-

men. Feierlich haben sie versprochen, 

Messe und Wortgottesfeier durch ih-

ren Dienst festlich mitzugestalten. 

Mit Dank und Freude wünscht die Ge-

meinde alles Gute. 

Herzliche Glückwünsche 

Zum Wiegenfeste nur das Beste allen Geburtstagskindern 

überhaupt oder im engeren und weiteren Mitarbeiterkreis, 

ob mit dem Christkind am 24., in den Faschingstagen des Jän-

ner oder mitten im Februar, wie Pa-

ter Kazimierz, der den ersten 

Schritt im neuen Zehner wagt. 

Herzlichen Glückwunsch und 

himmlischen Segen allen für jeden 

einzelnen Tag, vielleicht mit einem 

Vierzeiler von Wilhelm Busch:  

„Will das Glück nach seinem Sinn dir was Gutes schenken, 

sage Dank und nimm es hin ohne viel Bedenken. 

Jede Gabe sei gegrüßt, doch vor allen Dingen: 

 Das, worum du dich bemühst, möge dir gelingen.“ 

Sternsingen 2024  

Am 6.1.2024 verkünden die 

„Heiligen Könige“ die Frie-

densbotschaft und bringen 

den Segen fürs neue Jahr.  

Das Sternsingen der Katholi-

schen Jungschar findet 

heuer zum 70. Mal statt. Unglaubliche 520 Millionen Euro ha-

ben Kinder und Jugendliche seit 1954 für Menschen in Afrika, 

Asien und Lateinamerika gesammelt. Jährlich werden rund 

500 Hilfsprojekte wirksam unterstützt. Ein 

Schwerpunkt der Sternsingeraktion 2024 sind 

Kinderschutz und Ausbildung für Jugendliche in 

Guatemala. Das Sternsingen ist eine großartige 

Erfolgsgeschichte. Danke an alle, die in sieben Jahrzehnten 

beim Sternsingen aktiv beteiligt waren, und an alle Spender 

und Spenderinnen. 

Ihre Sternsinger/innen wünschen ein neues Jahr unter gu-
tem Stern.  

Nikolaus 

Wir feiern das Fest des Heiligen Nikolaus am 

Dienstag, dem 5.12.2023 um 17.00 Uhr mit ei-

nem Festgottesdienst in unserer Pfarrkirche. 

Wie jedes Jahr gibt es für die Kinder ein kleines 

Geschenk, anschließend laden wir herzlich zum 

PFARRKAFFEE ein! Alle Kinder, Eltern, Großel-

tern, Verwandte und die gesamte Ortsbevölkerung sind herz-

lichst eingeladen!  

Krippenspiel 2023 

Unsere Ministranten, 

unterstützt von den 

Erstkommunionskin-

dern sowie Firmlingen 

freuen sich schon, euch 

auch heuer wieder zur 

Krippenandacht einzu-

laden. Wie jedes Jahr 

werden sie uns die Ge-

schichte rund um die Geburt Jesu in einer besonderen Form 

erzählen.  

Wir laden alle ganz herzlich ein, zu 

kommen und sich auf den Heiligen 

Abend einstimmen zu lassen. Im An-

schluss an die Krippenandacht so-

wie nach der Christmette verköstigt 

uns der Jugendverein mit Punsch und Kinderpunsch.  

Fastensuppenessen – Bitte vormerken!! 

Das Fastensuppenessen findet 

am 3.3.2024 im Anschluss an 

den 10.00 Uhr-Gottesdienst 

statt. Wir freuen uns schon auf 

ein gemütliches Mittagessen 

mit Euch!  

 

Erstkommunion 2024 

Ankündigung  Jänner 2024
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Adventfenster RAGGENDORF 

VERGELT´S GOTT  

An alle Vereine, freiwilligen Helfer und Besucher, die durch 

ihre Teilnahme und Unterstützung unsere kleine Pfarre durch 

das ganze Kirchenjahr lebendig halten. 
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Pfarrverband Weinviertel Süd  -  TERMINE & INFORMATIONEN  
 

RORATEMESSE  

am Freitag, 15.12. um 7.00 Uhr in der Pfarrkirche Schönkir-
chen.  

NIKOLAUSFEIER 

Pfarrkirche Schönkirchen am 6.12. Uhr um 16,00 Uhr. 

Pfarre Matzen: am 06.12.um 16,00 Uhr. 

Pfarre Raggendorf: am 5.12. um 17,00 Uhr.  

S T E R N S I N G E N:  Gott ist Mensch geworden 

Schönkirchen-Reyersdorf:  Hl. Messe mit den Sternsingern 

am 6.1.2024 

Matzen: Sternsinger sind unterwegs am 5.-6.1.2024  

Raggendorf: Sternsinger sind unterwegs am 5.-6.1.2024  

WOCHENTAGSGOTTESDIENSTE   

RAGGENDORF: Jeden Dienstag um 18.00 Uhr. 

MATZEN: Im Dezember: Jeden Donnerstag um 17.00 Uhr, 

Winterpause bis zum 14. Februar 2024 dann nur am 22.02. 

Messe, ansonsten Kreuzwege.  

REGELMÄSSIGE KRANKENBESUCHE  

Schönkirchen: Jeden ersten Freitag im Monat ab 9.00 Uhr. 

Raggendorf: Jeden ersten Freitag im Monat ab   9.30 Uhr. 

Matzen: Jeden ersten Freitag im Monat ab 10,00 Uhr (nach 

Anmeldung). 

Im Dezember Weihnachtskommunion am Dienstag 19.12. ab 

9,00 Uhr für Schönkirchen, Raggendorf und Matzen. Im Jän-

ner keine Krankenbesuche!  

KREUZWEGANDACHT  im Februar 2024 

Raggendorf: Jeden Dienstag in der Fastenzeit um 18.00 Uhr 

Matzen: Donnerstag, 15.02., 29.02 und 07.03. um 17.00 Uhr. 

H E R Z L I C H E N   D A N K  

an alle unsere fleißigen Helferinnen und Helfer, die das ganze 

Jahr über die Kirchen sauber halten und auch an ALLE, die für 

den wunderschönen Blumenschmuck in unseren Kirchen 

Schönkirchen, Reyersdorf, Matzen und Raggendorf das ge-

samte Jahr Sorge tragen.  

Spenden (etwaige Spenden und Pfarrbriefspenden) für die 

Pfarren bitte auf folgende Kontoverbindungen einzahlen: 

Schönkirchen-Reyersdorf: AT 883209200002800951 RRB 

Gänserndorf.  

Matzen: AT 783209200000512707 RRB Gänserndorf.  

Raggendorf: AT 203209200000370288 RRB Gänserndorf.  

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
Vergelt´s Gott !!! 

 

 

Das Jahr 2023 im Spiegel der SAKRAMENTENPASTORAL  

(bis 19.11.2023) 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 

Schönkirchen-Reyersdorf: Niklas Schadl, Jakob Krautsieder, 

Melissa Kreutner, Maximilian Dorn, Max Urbantischitsch, 

Noah Dominik Vollgruber, Valentina Pope, Lena Gottschlich.  

Matzen: Maximilian Schultes, Helena Thaller-Girsch, Annika 

Kämper, Helena Johanna Ruth Hatak, Johanna Braun, Lion 

Wagner, Alina Koch, Nina Fritz. 

Raggendorf: Ella Grgic, Andrej Grgic. 

Das Sakrament der Ehe spendeten einander: 

Schönkirchen-Reyersdorf:  Markus Weinhofer & Martina Eli-

sabeth Riegler, Lukas & Katharina Marion Wagner, Raggen-

dorf: Maximilian und Petra Gruber, Thomas & Magdalena An-

toni.  

Matzen: Florian & Christiana Barbara Geihsler 

In die ewige Heimat abberufen wurden: 

Schönkirchen-Reyersdorf:  Hermann Felber, Johann Most-

hammer, Maria Tuider, Leopold Riha, Adolfine Kisling, Rosa 

Habitzl, Theresia Laznicka, Leopoldine Greger, Karoline Gerin-

ger.  

Matzen: Rudolf Gnadenberger, Paula Neubauer, Friedrich 

Knoll, Renate Hybl, Leopold Fritz, Ingrid Rasl, Dr. Walter 

Hatak, Erika Zeitlinger, Edeltraud Hirschvogl, Dietlinde Hager, 

Alexander Paar, Erika Walchhütter, Gottfried Hanke, Margit 

Hübner, Johann Kummhofer, Thomas Reithmayer, Fritz Knoll, 

Rosa Weinmann, Martin Skoumal, Josef Huber, Susanne Sem-

melweis.  

Raggendorf: Anton Höger, Franz Siegmund, Leopoldine 

Krenn, Monika Frings, Herta Schindler. 

* * * 
KANZLEISTUNDEN für alle 3 Pfarren in Schönkirchen: Sams-

tag von 09.00 bis 11.00 Uhr; Telefonnummer: 0 22 82/22 78; 

Mobiltelefon: 0699/140 13 257; E-Mail: pkw53@aon.at  
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Anfang März 2024 
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